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Liebe Gemeindeglieder,
liebe Freunde,
Du sollst nicht stehlen.
Haben Sie schon einmal (bewusst) etwas geklaut? 
– Ich schon. Mit etwa sieben, acht Jahren. Ich 
war auf dem Spielplatz und die Kirschen am Zaun 
waren doch sehr verlockend. Als die Nachbarin 
kam und fragte, was ich hier mache, habe ich 
gleich gestanden. Sie blieb bei mir und hat mir 
so viele Kirschen gereicht, wie ich nie mehr in 
meinem Leben gegessen habe.
Wie halten Sie’s mit dem siebten Gebot? Gibt es bei Gott vielleicht 
doch eine entspannte Spannweite in der Auslegung der Gebote?  Gebo‐
te zielen darauf ab, Leben zu erhalten, nicht nur meines, sondern auch 
das Leben der anderen in unseren Gemeinschaften. Es gibt auch Zei‐
ten, da steht die Not über dem Gebot. Man darf aber daran denken, 
wem die Gebote letztlich dienen und es recht machen wollen: Gott ge‐
wiss nicht (dem genügt voll und ganz unser Vertrauen und unsere Lie‐
be), aber ganz sicher wollen Gebote dem Leben dienen, auf allen 
Seiten, in allen Himmelsrichtungen.
Das siebte Gebot fordert uns Menschen und Christen heraus, unser Ver‐
hältnis zu Besitz, Gerechtigkeit und Verantwortung in dieser eng ver‐
netzten Welt grundlegend neu zu überdenken. Ist Eigentum und 
Privatbesitz auf einer Welt, auf der wir ja nur zu Gast sind, tatsächlich 
der höchste Wert im Leben?  Besitz steht niemals für sich, aber immer 
in Beziehung zu anderen Menschen. Die Schere zwischen reich und 
arm, die sich immer weiter öffnet? Wie viel strukturelles Ungleichge‐
wicht und weltweite Ungerechtigkeit, wie viel Hintenrum‐Klauen er‐
trägt dieses Gebot? Und dürfen Menschen ihren Kindern einfach die 
Ressourcen zum künftigen Leben rauben und stehlen, wie sie es der‐
zeit tun? Wer fairen Lohn verweigert, wer bewusst falsche Angaben 
macht, wer Ressourcen verschwendet, die anderen fehlen, wer Men‐
schen ihrer Würde beraubt, bewegt sich längst im Spannungsfeld die‐
ses Gebotes.  Der biblische Kontext ruft Menschen aller Zeiten zu: 
bleibt aufmerksam für die Bedürfnisse anderer. Bleibt bei den Men‐
schen, handelt solidarisch. Als Gemeinde, die sich die Gebote zu Her‐
zen nimmt, dürft ihr ein Ort sein, an dem das Teilen noch 
selbstverständlich ist. Nach dem Motto: Nachbars Kirschen schmecken 
besser, aber wir haben Wichtigeres zu tun.          Viele Grüße

Ihr Oliver Schüle, Pfr. 2



NATUR UND GLAUBE KÖNNEN HELFEN

Für viele war es ein Wiedersehen 
nach langer Zeit. Die ärztlich ge‐
prüfte, christliche Gesundheits‐
beraterin Maren Straub geb. 
Tönges stellt in einem ganzheit‐
lich‐kreativen Vortrag im Mai im 
Seniorenkreis die wichtigsten 
Heilpflanzen zum Thema vor, be‐
leuchtete die verschiedenen na‐
turheilkundlichen Möglichkeiten 
der Schmerzbehandlung ‐ wann, 
wie und was am besten hilft. 
Und wo die Naturheilkunde auch 
an ihre Grenzen kommt. 

Maren Straub ist hier in Sulzbach 
als Pfarrerstochter aufgewach‐
sen und lebt seit 2002 mit ihrem 
Mann und Kindern in Steinheim 
am Albuch auf einem mittlerwei‐

le biologisch bewirtschafteten 
Landwirtschaftsbetrieb auf der 
schwäbischen Alb. Deshalb hatte 
sie auch erlesene Bio ‐ Linsen 
dabei, die gleich reißenden Ab‐
satz fanden.

Der Vortrag hatte auch eine tiefe 
geistliche und glaubensstärkende 
Dimension. "Wenn wir an Gren‐
zen kommen, ist Gott aber noch 
lange nicht mit uns fertig", so 
Straub, die auch ein starkes 
Zeugnis über ihren persönlichen 
Glauben abgab. Mitnehmen 
konnte man dann auch äthe‐
rische Öle sowie ein Schmerz‐ 
oder Notfall‐Öl. Alle waren vom 
spannenden Vortrag und dem 
tollen Wiedersehen beeindruckt.
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ZWISCHEN ACKER, ALTAR UND BACH

Gut besuchte Gottesdienste gab 
es am vergangenen Wochenende 
im Schefflenztal: An die 400 Got‐
tesdienstbesucher wurden am 
ökumenisch begangenen Hagel‐
feiertag am Samstagabend in der 
evangelischen Kirche in Sulzbach 
und bei der Bachtaufe im Freien 
am Sonntagvormittag erreicht.

250 Jahre gibt es den Hagel‐ 
oder Gewitterfeiertag in Sulz‐
bach nun schon. Besondere musi‐
kalische Glanzpunkte setzten der 
evangelische Singkreis mit öku‐
menischer Verstärkung, sowie 
das Musikerehepaar Elisabeth 
Matter‐Könninger und Friedrich 
Könninger mit wohlklingenden 
Tönen an Klavier, Orgel und an 

der Flöte. 

„Sind die Bauern die Sklaven un‐
serer Gesellschaft?“ fragte Pfar‐
rer Oliver Schüle provokant 
gleich zu Beginn. Während sich 
die Kosten für die Nahrungsmit‐
telproduktion stetig gesteigert 
hätten, seien die Produktpreise 
für die Landwirte schon seit eini‐
ger Zeit gehörig im Keller und 
dazu immer mehr Arbeit und 
Vorschriften. Gemeindereferent 
Christopher Mrosk gedachte be‐
sonders der im Februar verstor‐
benen Felicitas Prokein, die über 
Jahrzehnte hinweg die Tradition 
des Hagelfeiertags aufrecht er‐
halten hatte. Der gelernte Land‐
wirt und Theologe Peter Schock, 

Gut besuchte Gottesdienste im Schefflenztal ‐ Bachtaufe und Hagelfeier‐
tag zogen über 400 Menschen an

Viele blieben noch da und ließen den Abend mit einem kühlen Getränk und guten 
Gesprächen ausklingen. Foto: osch.
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der eigens aus Freiburg angereist 
war, betonte anhand der Selig‐
preisungen aus der Bergpredigt: 
„Austausch und Dialog unterein‐
ander und uns selbst entdecken ‐ 
trotz der vielen Probleme, die 
grad da sind“ gab er den gest‐
ressten Bauern mit. 

„Die Summe der Probleme macht 
die Bauernfamilien immer mehr 
machtlos“ ‐ Steffen Fadin warb 
mit deutlichen Worten für die 
Kollekte für den in Neckarelz an‐
gesiedelten Hilfsdienst „Familie 
und Betrieb“. Am Ende kamen 
knapp 500 Euro zusammen. Die 
Fürbitten trugen die Jungbauern 
vor, auch hier wurde die Span‐

nung zwischen Witterung, Pro‐
duktpreisen und Berufswahl 
deutlich. Am Ende traf man sich 
zum gemeinsamen Ausklang auf 
dem Kirchenparkplatz.

Der toll gestaltete Freiluftgot‐
tesdienst am Sonntag hatte auch 
dieses Jahr wieder viel Glau‐
bensbotschaft und tolle Musik in 
sich. Vom Wind raschelnde grüne 
Blätter, schattige Bäume und die 
an seichter Stelle rauschend vor‐
beifließende Schefflenz machten 
das idyllisch liegende Plätzchen 
wieder einmal zu einem idealen 
Ort der Wortverkündigung und 
des lebendigen Vollzugs des 
Taufsakraments: Fünf Kleinkin‐

Für Gottesdienstbesucher und Tauffamilien ein besonderes Erlebnis: Die Taufe in 
der kühlen Schefflenz. Foto: privat
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der und eine junge Erwachsene 
wurden in der Schefflenz ge‐
tauft. 

Viel Lob erfuhr wieder die ge‐
meindeeigene Band „74Heaven“ 
die mit passenden Musikbeiträ‐
gen gekonnte Akzente setzte ‐ 
und die Gemeinde zum Singen 
von neueren Liedern animierte. 
Simone Kaufmann und Jörg Ma‐
rekker vom Familiengottes‐

dienstteam präsentierten 
gekonnt und mit viel Witz ein 
Anspiel zur Jesusgeschichte, in 
der 5000 Menschen gesättigt 
wurden. Und die immer noch 
nachwirkt. 

Vorgestellt haben sich auch die 
16 neuen Konfirmanden, die ihre 
persönlichen Vorlieben und Hob‐
bies anhand kreativ gestalteten 
Schildern präsentierten.

Sie stellten sich am Bachtaufengottesdienst vor, die neuen Konfirmanden. 
Dieses Jahr gibt es eine außerordentlich starkenFraktion von Billighei‐
mern. Im Vorfeld hatten sie sich kreative Gedanken gemacht und ein Wap‐
pen mit ihren Hobbies und Vorlieben erstellt. Anhand diesen stellten sie 
sich gekonnt den Besuchern vor. Jeder und jede machte seine Sache sehr 
gut.

Unsere neuen 16 Konfirmanden (von links): Zoe Bischoff, Lea Wittke (bei‐
de Billigheim,); Naemi Fähndrich, Chloé Elliott (beide Allfeld);Charlotte 
Matscheko, Anni Huber (alle Billigheim); Paula Fritz (Sulzbach),;Lias Jen‐
ner (Billigheim); Mattheo Eger, Leon Niedzballa (beide Sulzbach); Paul 
Neuberger (Waldmühlbach); Emil Piel, Max Schiel (beide Billigheim). Es 
fehlte: Dario Münch aus Katzental. Foto: privat. 
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KUNST UND FACHWERK BEEINDRUCKTEN IN BIETIGHEIM

Zeitgenössische Kunst: Das Ku(h)riosum. Die „Kuh auf der Kan ne“ war einst hef tig 
um strit ten. Heu te gehört sie selbst ver s tänd lich zum Stadt bild von Bietigheim.

Es gab zwar einige kurze Regen‐
schauer, doch insgesamt war es 
ein toller und eindrucksvoller 
Nachmittag. Bei sommerlichen 
Temperaturen fuhren wir mit ei‐
nem bis auf den letzten Platz ge‐
füllten Bus zu unserem 
diesjährigen gemeinsamen Ausfl‐
ug von Seniorenkreis und der 
ganzen Gemeinde. Wieder be‐
gleiteteten uns einige katholi‐
schen Mitchristen, was uns auch 
dieses Jahr wieder ganz beson‐
ders freute.

Die einstige Heimat von Heidi 
und Gundolf Belz entpuppte sich 
als eine besonders schöne und 
sehenswerte Altstadt. Die Ge‐

bäudeensembles von Fachwerk 
und neuartiger Baustruktur fü‐
gen sich gut ineinander ein und 
die zahlreichen Brunnen waren 
ebenso interessant. Der ehemali‐
ge Stadtarchivar Stefan Benning 
zeigte uns auf dem eineinhalb‐
stündigen Rundgang, wie viel 
Wissenswertes und Interessantes 
die Bietigheimer Altstadt zu bie‐
ten hat. Die hübsch angelegten 
Gassen mit den vielen schönen 
Pflanzen und die überdimensio‐
nierten großen Blumenbälle wa‐
ren sehr schön anzuschauen. 

Dabei konnten wir allerhand 
Neues erfahren: Die Genese der 
verschiedenen Württemberger 
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Wappen, die Details mittelalter‐
licher Baugeschichte oder wie 
man heute über Umwege auf die 
damaligen Hausnamen der Fami‐
lien und Handwerker gestoßen 
ist. 

Nach dem tollen Rundgang nut‐
zen einige die Zeit zu einem küh‐
len Getränk oder 
einer Einkaufstour 
in einem der zahl‐
reichen Geschäf‐
te. Andere 
weniger Mobile 
hatten sich gleich 
in eines der zahl‐
reichen und schö‐
nen  Cafés 
gesetzt. So war 
für jeden etwas 
Passendes gebo‐
ten. Danach fuh‐
ren wir in unser 
Abschlusslokal, 
dem Blockhaus 
Seeger in Abstatt. 
Es liegt eindrucks‐
voll unterhalb des 
großen Bosch‐Zen‐
trums. Im urig angelegten Am‐
biente aßen und tranken wir sehr 
gut zu Abend und auch Service, 
Schnelligkeit und der Geschmack 
waren mehr als beeindruckend. 

Herbert Oehmann, unser "Her‐
schwert" gab natürlich einige 

seiner Lieder zum Besten, wofür 
er einmal mehr einen tosenden 
Applaus bekam. Unter seinen 
mehr als gekonnten Darbietun‐
gen war auch ein ganz neu ent‐
standenes Lied. Natürlich 
wurden noch einige gemeinsame 
Lieder angestimmt

Viele hatten 
tolle Gesprä‐
che und die Mi‐
nuten dort 
vergingen wie 
im Flug. Nach‐
dem wir dann 
auf der Nachh‐
ausefahrt noch 
einmal in einen 
gehörigen Ge‐
witterschauer 
kamen, muss‐
ten wir fest‐
stellen, dass es 
bei uns leider 
gar nichts ge‐
regnet hatte. 
Ein toller und 
angenehmer 
Nachmittag 

ging mit vielen guten Abschieds‐
wünschen zu Ende. 

Wir bedankten uns bei unserem 
Busfahrer Peter von der Firma 
Mechler, der uns schon wie im 
letzten Jahr sicher und gekonnt 
durch die Lande gefahren hatte.
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FREUD UND LEID AUS UNSERER GEMEINDE

Getauft wurden:

‐ am 27. Juni 2026 in Sulzbach: Marina Zulauf aus Billigheim.
‐ am 05. Juli 2026 anlässlich unserer Bachtaufe in der Schefflenz:
Jana und Luna Großkinsky aus Katzental, Kalea Selzer aus Sulzbach, Theo 
Naujok aus Pfaffenhofen an der Glonn und Anna Großkopf aus Sulzbach.

Getraut wurden:

‐ am 29. Mai 2026 auf dem Michaelsberg: Timea geb. Font und Tobias 
Schäfer aus Waldmühlbach.
‐ am 06. Juni 2026 in Limbach: Elena Jasmin geb. Spitzer und Sebastian 
Seitz aus Waldmühlbach.
‐ am 13. Juni 2026 in Sulzbach: Schoana Kim geb. Hampp und Dominik 
Kaufmann aus Billigheim.

Kirchlich beerdigt wurden:

‐ am 24. Juli 2026: Roman Hans Josef Söhner aus Katzental im Alter von 69 
Jahren. 

Unser

Frauenkreis
trifft sich immer alle 14 Tage in unserem Gemeinderaum in Billigheim am 
Schafgraben 22. Herzliche Einladung, an alle, die daran interessiert sind. 
Neben einem gemütlichen Frühstück werden immer auch interessante 
Themen und Neuigkeiten ausgetauscht, auf unseren Glaube geschaut und 
miteinander diskutiert und gebetet. Ebenfalls finden in unregelmäßigen 
Abständen auch Exkursionen statt.
Einfach vorbeikommen, die Termine werden immer auf unserer Gemeinde 
Internetseite www.ev‐kirche‐billigheim.de veröffentlicht. Wir freuen uns 
auf Euer Kommen!
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GOTTESSDIENSTE AUGUST BIS OKTOBER 2026

Sonntag, den 02.08.2026 Neunter So. n. Trin.
10.00 Uhr Sulzbach LS = Livestream Pfr. Oliver Schüle

Sonntag, den 09.08.2026 Zehnter So. n. Trin.
10.00 Uhr Billigheim ISRAELSONNTAG m. Singkreis

Pfr. i.R. 
Roger Baudy 

Sonntag, den 16.08.2026 Elfter So. n. Trin. 
10.00 Uhr Sulzbach mit hl. Abendmahl LS Pfr. Oliver Schüle

Sonntag, den 23.08.2026 Zwölfter So. n. Trin. 
10.00 Uhr Billigheim Pfr. Oliver Schüle 

Sonntag, den 30.08.2026 13. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Sulzbach LS Pfr. Oliver Schüle 

Sonntag, den 06.09.2026 14. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Billigheim Präd*in Elke Reichert

Sonntag, den 13.09.2026 15. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Sulzbach LS 

Diakon i.R.
Rudi Kößler 

Sonntag, den 20.09.2026 16. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Billigheim Gottesd. z. Frauensonntag 

Präd*in Elke Reichert 
Pfr. Oliver Schüle + 
Frauenkreis

Sonntag, den 27.09.2026 17. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Sulzbach LS 

Pfr. i. R.
Rolf Tönges

Sonntag, den 04.10.2026 Erntedankfest 
10.00 Uhr Billigheim mit hl. Abendmahl

Pfr. Oliver Schüle
Singkreis ?

Sonntag, den 11.10.2026 19. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr Ökumenisch Herbstfest TSV Sulzbach 
im Zelt am Sportplatz

N.N.
Pfr. Oliver Schüle
Band74Heaven

Sonntag, den 18.10.2026 20. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Billigheim Prfr. Oliver Schüle

Sonntag, den 25.10.2026 21. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Sulzbach LS Pfr.‐ Oliver Schüle
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Bitte beachten Sie: Für topaktuelle Termine lohnt sich immer ein Blick in 
den aktuellen Billigheimer Boten, auf unsere Internetseite oder die Sams‐
tagsausgabe der RNZ. 
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Kontaktdaten

Evang. Pfarramt
Fichtenstraße 9
74842 Billigheim‐Sulzbach

Telefon: 06265‐8098
Internet: www.ev‐kirche‐billigheim.de

E‐Mail: pfarramt@ev‐kirche‐billigheim.de

Evang. Kirche Sulzbach: Hauptstr. 80

Friedenskirche Billigheim: Schafgraben 22

Gemeindesaal Billigheim: Schafgraben 22

Unsere Bankverbindung
IBAN: DE56 6739 0000 0059 4322 06
BIC: GENODE61WTH

Unsere Kirchengemeinde bedankt sich 
ganz herzlich bei allen, die unsere Ar‐
beit durch ihre Spende unterstützen!
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